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M U S E E N

Rätisches Museum

Hofstrasse 1, 7000 Chur

Tel. 081 257 48 40

www.raetischesmuseum.gr.ch

Bündner Naturmuseum

Masanserstrasse 31, 7000 Chur 

Tel. 081 257 28 41

www.naturmuseum.gr.ch

Bündner Kunstmuseum

Postplatz, 7000 Chur

Tel. 081 257 28 68

www.buendner-kunstmuseum.ch

Der Blaue Heinrich.  
Höhenluft und Liegekur.
18. März bis 4. September

Zur Behandlung der Volkskrankheit Tuberku-
lose spielten zwischen 1870 bis 1950 Freiluft-
kuren im Bündner Höhenklima eine wichtige 
Rolle. In der Hoffnung auf Heilung verbrach-
ten zahlreiche Menschen aus aller Welt Mona-
te oder Jahre auf den Terrassen der Kurhäuser 
von Davos und Arosa. Durch ihren Einfluss 
entwickelten sich die Bauerndörfer zu Kur-
orten mit kultureller Ausstrahlung, denen  
Thomas Mann in seinem «Zauberberg» ein li-
terarisches Denkmal gesetzt hat. Im Zentrum 
der Sonderausstellung steht die Sammlung 
Blauer Heinrich, benannt nach einem gläser-
nen Spucknapf. Die Objekte, die hauptsäch-
lich aus dem ehemaligen Davoser Sanatorium 
Schatzalp stammen, dokumentieren sowohl 
die damals üblichen Therapien als auch gesell-
schaftliche Anlässe. Aufgrund neuer Behand-
lungsmethoden verlor die Höhenkur seit den 
1940er-Jahren an Bedeutung und die meisten 
Sanatorien wurden zu Sporthotels umfunktio-
niert. 

Donnerstag, 17. März, 18 Uhr
Vernissage.

Dienstag, 22. März, 12.15 Uhr
Öffentliche Führung.
 
Dienstag, 22. März, 17 bis 18.30 Uhr
Einführung für Lehrpersonen.

«Expo Nano» – Mobile Aus
stellung zur Nanotechnologie
Bis 3. April

Die Nanotechnologie spielt heute eine zuneh-
mend wichtigere Rolle. Was Nanotechnologie 
genau bedeutet und wie die winzigen Partikel 
funktionieren, zeigt die Ausstellung «Expo Na-
no». Sie ist für alle geeignet, die in die spannen-
de Nanowelt eintauchen und sich informieren 
lassen möchten.

Donnerstag, 3. März, 20.15 bis ca. 21.30 Uhr
Vortrag der Naturforschenden Gesellschaft 
Graubünden zum Thema «Das Higgs-Teilchen 
und die Frage, was die Welt im Innersten zu-
sammenhält – eine Auswahl bahnbrechender 
Erkenntnisse der Teilchenphysik» mit Giovan-
na Davatz, Arktis Radiation Detectors, Zürich.

Donnerstag, 10. März, 18 bis 19 Uhr
Abendführung durch die Sonderausstellung 
«Expo Nano».

Mittwoch, 16. März, 18 bis 19 Uhr
Natur am Abend. «Von Adular bis Zoisit – die 
neuen Mineralienvitrinen im Bündner Natur-
museum» mit Ueli Eggenberger, Mineralienex-
perte, Bündner Naturmuseum.

Mittwoch, 23. März, 12.30 bis 13.30 Uhr
Rendez-vous am Mittag. «Wo ist die Schönste im 
ganzen Land? – Balz und Brut der Vögel» mit Ueli 
Rehsteiner, Direktor Bündner Naturmuseum.

Mittwoch, 30. März, 20.15 bis ca. 21.30 Uhr
Vortrag der Naturforschenden Gesellschaft 
Graubünden. «Arzneimittelforschung in res-
sourcenlimitierten Gebieten: Auf abenteuer-
lichen Wegen gegen vernachlässigte tropische 
Krankheiten».

Die Kunst zieht ein

Bald ist es soweit – nach gut zweijähriger Bau-
zeit eröffnet im Juni das erweiterte Bündner 
Kunstmuseum Chur. Neben der renovierten 
Villa Planta steht dann für die Präsentation der 
Sammlung sowie für Wechselausstellungen ein 
prominenter Neubau der spanischen Architek-
ten Barozzi & Veiga zur Verfügung. Wenn am 
8. März die Schlüssel übergeben werden, be-
ginnen die Einrichtungsarbeiten. An den Tagen 
der offenen Türe, am 25. und 26. Juni, besteht 
dann erstmals die Möglichkeit, umfassende 
Einblicke in das erweiterte Bündner Kunstmu-
seums zu erhalten. Bis zur Wiedereröffnung tut 
sich aber in den kommenden Monaten schon 
einiges im Aussenraum des Museumsareals. So 
werden dort ausgewählte Skulpturen platziert, 
die mit der neuen und alten Architektur in einen 
Dialog treten. Und schon jetzt erstrahlt wieder 
jeden Abend, wenn sich die Dämmerung über 
die Stadt Chur legt, Hannes Vogels «Mond» auf 
der Kuppelspitze der Villa Planta. Zusammen 
mit den beiden Sphingen, die die Gartentreppe 
der Villa flankieren, bezieht sich Vogels Mond-
sichel-Neonleuchte auf das Tätigkeitsgebiet 
des Bauherrn Jacques Ambrosius von Planta als 
Kaufmann im ägyptischen Alexandrien. 

Samstag, 25. Juni und Sonntag, 26, Juni
Tage der offenen Türen.

Ausstellungen zur Eröffnung:
Solo Walks – eine Galerie des Gehens  
(25. Juni bis 6. November)

 Labor: Zilla Leutenegger – Il gatto nero  
(25. Juni bis 6. November)

Sammlungspräsentation in der Villa Planta und 
im Neubau (ab 25. Juni)

Öffnungszeiten Museen: Dienstag bis Sonntag 10 bis 17 Uhr, Montag geschlossen. Das Bündner Kunstmuseum bleibt  

bis im Juni 2016 wegen des Erweiterungsbaus geschlossen. Aktivitäten unter www.buendnerkunstmuseum.ch 

F R E I L I C H T S P I E L E  C H U R

den, doch noch an Bord zu blei-
ben. Die Chemie stimmte von 
Beginn weg. Unmittelbar nach 
der Generalversammlung nahm 
das Trio die Arbeit auf.

18 Aufführungen
Mit viel Lust und Energie hat sich 
der neue Vorstand ins Zeug ge-
legt. Herausgekommen ist das 
Stück «Cyrano» (eigentlich «Cy-
rano de Bergerac») von Edmond 
Rostand. Die Idee dazu lieferte 
der deutsche Regisseur Julian M. 
Grünthal, dem das Churer Thea-
terpublikum in den Produktionen 
«Jenatsch» (2009) und «Zara-
thustra» (2014) schon begegnet 
ist. «Da gibt es herzzerreissende 
Liebesszenen und wilde Degen-
gefechte, stille und turbulente 
Momente, einfach perfekt für ein 
Freilichtspiel», schwärmt Niko-
laus Schmid. Zwischen dem 
21. Juli und 13. August wird im 
Stadtpark in bester Manier ge-
liebt, gestritten, versöhnt, gelit-
ten, gerauft und getötet. Geplant 

Lange Zeit sah es für den Verein 
Freilichtspiele Chur zappenduster 
aus, nachdem im Herbst 2014, 
kurz nach der Produktion «Der 
Rehbock», der gesamte Vorstand 
seinen Rücktritt erklärt hatte. 
Obwohl sich in der Theaterszene 
niemand einen Sommer ohne 
Freilichtspiele vorstellen konnte, 
erwies sich die Suche nach Er-
satz als schwieriges Unterfan-
gen. Im Frühjahr 2015 kam Urs 
Imdorf mit dem Schauspieler Ni-
kolaus Schmid und dem Musiker 
Ervin Janz, die gerade dabei wa-
ren, ihr Erfolgsstück «One Hit 
Wonder» in der Postremise in 
Szene zu setzen, ins Gespräch – 
und landete einen Volltreffer: 
Beide liessen sich überzeugen, 
das Ruder auf dem doch arg in 
Schräglage geratenen Schiff zu 
übernehmen. Schmid und Janz 
ihrerseits konnten Imdorf überre-

Vor Kurzem noch auf der Intensivstation und heute quicklebendig: Die  
Freilichtspiele Chur bringen diesen Sommer im Stadtpark das romantisch- 

komödiantische Drama «Cyrano» zur Aufführung – mit drei prominenten 
Akteuren in den Hauptrollen. Der neue Vorstand verspricht einen «Knüller». 

Die tragische Geschichte vom grossen 
Dichter Cyrano im Stadtpark

sind insgesamt 18 Aufführungen. 
Bei schlechtem Wetter – und das 
ist neu in der 35-jährigen Ge-
schichte der Freilichtspiele – soll 
in die benachbarte Postremise 
gezügelt werden. Das Kulturhaus 
an der Engadinstrasse ist bereits 
reserviert. Hier hat die Crew 
auch ihre Garderobe, zudem kön-
nen sich die Gäste vor und nach 
der Vorstellung sowie in der Pau-
se an der Bar verpflegen.

Laienspieler gesucht
Das Ensemble ist hochkarätig 
besetzt: mit Peter Jecklin als  
Cyrano, Charlotte Engelbert als 
Roxane und Jaap Achterberg als 
Graf Guiche. Noch nicht verge-
ben ist der Part von Christian. 
Hinzu kommen 20 bis 25 Laien 
für die kleineren Rollen. Je mehr, 
desto besser. Reif für die Bühne? 
«Wer Lust auf einen spannenden 
Sommer hat, soll sich melden», 
ruft Urs Imdorf alle Interessier-
ten zum Mitmachen auf. Sie 
kommen unter anderem in den 

Genuss eines zweiwöchigen 
Fechtkurses unter der Leitung  
eines Fecht-Choreografen. Auf 
gros se Bühnenbauten wird ver-
zichtet: «Die Bühne ist der Park 
selbst», beschreibt Regisseur 
Grünthal sein Konzept. Die 
Künstlergruppe Selina Frölicher, 
Micha Bietenhader und Angela 
Wüst wird mittels Projektionen 
Räume und Stimmungen schaf-
fen. Dazu kreiert der Churer  
Musiker Gimma «elektronische 
Klangwelten». Für Kostüm und 
Maske ist Annina Schmid zustän-
dig. Noch etwas Sorgen bereitet 
das Budget. Die Gesuche um 
Beiträge und Defizitgarantien 
wurden abgeschickt, Zusagen 
liegen aber noch keine vor. 
Schmid ist zuversichtlich: «Wir 
schaffen das.» n

TEXT UND BILD: PETER DE JONG

DAS STÜCK
Edmond Rostand (1868–1918) 
schrieb die tragische Komödie 
«Cyrano de Bergerac» im Jahr 
1897. Die Uraufführung in Paris 
wurde zu einem triumphalen Er-
folg für den jungen französischen 
Dichter. Zum Inhalt: Der Titel-
held Cyrano, wortgewandter Poet 
und brillanter Duellant, liebt sei-
ne Cousine Roxane. Doch seine 
gigantische, unförmige Nase hin-
dert ihn, sich ihr zu erklären. 
Deren Herz brennt ohnehin für 
den jungen Kadetten Christian de 
Neuvillette. Der Jüngling ist geis-
tig aber ungelenk und deshalb 
verzweifelt, weil er den romanti-
schen Ansprüchen seiner Ange-
beteten nicht zu genügen ver-
mag. Ausgerechnet Cyrano weiss 
Rat: Christians Schönheit soll 
sich mit Cyranos Geist paaren. 
Ein erfolgreicher, aber letztlich 
teuer erkaufter Schwindel. (jo)

WORKSHOP
Zusammen mit dem Zürcher  
Improvisationstheater anundpfir-
sich führen die Freilichtspiele 
Chur am Samstag und Sonntag, 
19. und 20. März, in der Postre-
mise einen Workshop durch. Die 
Lehrer sind gestandene Bühnen-
profis mit etlichen Jahren Erfah-
rung. Der Kurs richtet sich an 
alle, die in die vielfältige Welt  
des Improvisationstheaters rein-
schnuppern möchten. Anmel-
dungen sind an ervin.janz@gmx.
ch zu richten. Am Samstagabend 
um 20 Uhr ist mit anundpfirsich 
Theatersport angesagt. Dabei 
stehen sich zwei Mannschaften 
gegenüber und spielen mit spon-
tanen Szenen um die Gunst des 
Publikums, das die Themen vor-
gibt. Lieder, Szenen und Ge-
schichten entstehen auf Zuruf. 
Nichts ist geprobt, alles ist im-
provisiert. Tickets unter www.
postremise.ch (jo)

Motiviertes Team: Ervin Janz, Urs Imdorf und Nikolaus Schmid (von links) bilden den 

neuen Vorstand der Freilichtspiele Chur.


